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(54) Mitnehmer für eine Wäschetrommel

(57) Die Erfindung betrifft einen Mitnehmer 1 für eine
Wäschetrommel 2 einer Wäschebehandlungsmaschine
mit mindestens einer sich radial erstreckenden Mitneh-
merwand 24. Aufgabe der Erfindung ist es, einen Mit-
nehmer 1 anzugeben, der je nach Behandlungssituation
bzw. Behandlungsparametern der zu behandelnden Wä-
sche adaptierbar ist. Insbesondere soll der Mitnehmer 1
bei unterschiedlichen Beladungszuständen eine opti-
mierte Wäschebewegung bzw. einen optimalen Wä-
schefall bei Bewegung der Wäschetrommel 2 ermögli-
chen. Dazu sind im radialen Verlauf der Mitnehmerwand
24 gesehen durch abschnittsweise Variation der Wand-
dicke 50, 51 und/oder durch abschnittsweise Verwen-
dung unterschiedlich elastischer Wandmaterialien 16, 22
Abschnitte 5, 22, 42 bis 48 mit unterschiedlicher Biege-
steifigkeit gebildet, die eine elastische Verformung des
Mitnehmers 1 bei Kraftbeaufschlagung F einer Mitneh-
merwandseite 24 erlauben.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung liegt auf dem Gebiet der Wäsche-
pflege- und Wäschebehandlungsgeräte (nachfolgend
verallgemeinert als Wäschebehandlungsmaschinen be-
zeichnet) und betrifft einen Mitnehmer für die Wäsche-
trommel einer Wäschebehandlungsmaschine mit minde-
stens einer sich radial erstreckenden Mitnehmerwand.
[0002] Die Angabe "radial" bezieht sich dabei auf die
Orientierung der Mitnehmerwand oder der Mitnehmer-
wände im Einbauzustand in der Wäschetrommel, näm-
lich als zur Trommelachse in Richtung des Trommelvo-
lumens in dieses hinein bzw. aus diesem heraus wei-
send.
[0003] Wäschetrommeln für Wäschebehandlungsma-
schinen, wie insbesondere Waschmaschinen, Wasch-
trockner oder Wäschetrockner, weisen üblicherweise
mehrere, symmetrisch über den Umfang der Wäsche-
trommel verteilt angeordnete Mitnehmer auf, die an der
Innenwand des Trommelmantels befestigt sind und die
ein Stück weit radial in den Trommelraum hinein ragen.
Die Mitnehmer haben z.B. insbesondere den Zweck,
während des Wasch- bzw. Trocknungsprozesses beim
Drehen der Trommel das Wasch- bzw. Trockengut in ei-
ner gewünschten Weise zu bewegen, um insoweit den
Behandlungsprozess zu optimieren. Dabei spielen in
heutiger Zeit Aspekte des Energieverbrauchs, des Zeit-
bedarfs und natürlich des Behandlungsergebnisses eine
besondere Rolle.
[0004] Aus der DE 10 2006 029 481 A1 ist eine Wä-
schetrommel mit einem derartigen Mitnehmer bekannt,
der bei geringem Fertigungsaufwand und einer hohen
Fertigungsflexibilität eine größere Variantenvielfalt er-
möglicht. Der bekannte Mitnehmer ist aus Kunststoff ge-
fertigt mit einer etwa dreieckigen Querschnittsfläche und
ist an der Innenseite des Trommelmantels befestigt. Der
Mitnehmer ist an verschiedene Designvorgaben adap-
tierbar, indem ein aus Kunststoff gefertigtes Einlegerteil
als Funktionsteil aus einem Satz von verschiedenen
Funktionsteilen ausgewählt und flächenbündig in einen
Grundkörper des Mitnehmers eingesetzt werden kann.
Dazu weist der Grundkörper eine zur Geometrie des Ein-
legerteils korrespondierende Aufnahme auf. Das Einle-
gerteil kann z.B. dazu verwendet werden, dem Mitneh-
mer eine spezielle Funktion und/oder Form zu verleihen,
wie beispielsweise eine gebogene Kammlinie des Mit-
nehmers. Der bekannte Mitnehmer ermöglicht so nach
einem Baukastensystem eine große Variantenvielfalt
ohne die Flexibilität der Produktion einzuschränken, wo-
bei der Mitnehmer allerdings stets eine starre Außenkon-
tur aufweist.
[0005] Vor diesem Hintergrund besteht eine Aufgabe
der vorliegenden Erfindung darin, einen Mitnehmer an-
zugeben, der je nach Behandlungssituation bzw. Be-
handlungsparametern der zu behandelnden Wäsche ad-
aptierbar ist. Insbesondere soll der Mitnehmer bei unter-
schiedlichen Beladungszuständen eine unterschiedliche
Wäschebewegung bzw. einen optimalen Wäschefall bei

Bewegung der Wäschetrommel ermöglichen.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ei-
nen Mitnehmer mit den Merkmalen des unabhängigen
Patentanspruchs gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung und aus der beigefügten Zeichnung sowie
aus den abhängigen Patentansprüchen, deren Merkma-
le einzeln und in beliebiger Kombination miteinander an-
gewendet werden können.
[0007] Danach sind bei einem Mitnehmer der eingangs
genannten Art im radialen Verlauf der Mitnehmerwand
gesehen durch abschnittsweise Variationen der Wand-
dicke und/oder durch abschnittsweise Verwendung un-
terschiedlich elastischer Wandmaterialien Abschnitte mit
unterschiedlicher Biegesteifigkeit gebildet, die eine ela-
stische Verformung des Mitnehmers bei Kraftbeauf-
schlagung einer Mitnehmerwandseite erlauben.
[0008] Der erfindungsgemäße Mitnehmer weist damit
eine adaptive Anpassung an die jeweilige Behandlungs-
situation auf und kann so in sicherer Weise auf unter-
schiedlichste Prozesssituationen reagieren. Dadurch
kann die Leistungsfähigkeit einer mit erfindungsgemä-
ßen Mitnehmern ausgestatteten Wäschebehandlungs-
maschine erheblich optimiert werden, indem insbeson-
dere bei kleiner werdendem Trommelfüllverhältnis der
Energieverbrauch, Behandlungszeitbedarf und das Be-
handlungsergebnis optimal gestaltet werden können.
Dies ist erfindungsgemäß mit vergleichsweise einfachen
Mitteln über die gesamte Lebensdauer des Mitnehmers
bzw. der Wäschebehandlungsmaschine möglich.
[0009] Je nach Ausgestaltung der Verformungssteifig-
keit und des Rückstellvermögens des erfindungsgemä-
ßen Mitnehmers können beispielsweise die Fallhöhen
bzw. die Fallwege der zu behandelnden Wäsche nach
vorbestimmten Kriterien optimiert werden.
[0010] Erfindungsgemäß kann insbesondere die me-
chanische Belastung der Wäsche minimiert und die Wä-
sche insgesamt schonender behandelt werden. Zudem
sind infolgedessen die benötigten Antriebskräfte für die
Bewegung der Trommel geringer, so dass auch ein ge-
ringerer Antriebsenergiebedarf besteht. Die Erfindung
wirkt sich auch vorteilhaft auf das wahrnehmbare Be-
triebsverhalten einer mit den erfindungsgemäßen Mit-
nehmern ausgestatteten Wäschebehandlungsmaschine
aus, weil der Wäschefall bei höheren Belastungsverhält-
nissen durch die nachgebenden Mitnehmer weniger
stark ausgeprägt gestaltet werden kann und damit ins-
gesamt weniger mechanische Energie eingebracht wird,
was sich in einem leiseren Betrieb auswirkt.
[0011] Nach einer bevorzugten Ausgestaltung der Er-
findung ist vorgesehen, dass im radialen Verlauf der Mit-
nehmerwand gesehen wenigstens ein Abschnitt aus ei-
nem Hartkunststoff und wenigstens ein Abschnitt aus ei-
nem Weichkunststoff gebildet ist. In dieser Ausgestal-
tung kann in vorteilhaft einfacher Weise dem Mitnehmer
das gewünschte nachgiebige, reversible Verformungs-
verhalten durch entsprechende Dimensionierung der je-
weiligen Abschnitte und geeignete Wahl des jeweiligen
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Kunststoffs realisiert werden. Unter Hartkunststoff sind
sich nur wenig oder bevorzugt nicht verformende Kunst-
stoffe, wie beispielsweise Duroplasten, zu verstehen.
Unter Weichkunststoff sind dagegen elastisch verform-
bare, nachgiebige Kunststoffe zu verstehen, beispiels-
weise Elastomere.
[0012] Fertigungstechnisch kann es bevorzugt sein,
dass die Mitnehmerwand aus einem Weichkunststoff be-
steht und dass im radialen Verlauf der Mitnehmerwand
gesehen abschnittsweise Hartkunststoffbrücken vorge-
sehen sind, die den Weichkunststoff überbrücken. In die-
sem Fall kann zunächst die gesamte Mitnehmerwand
aus Weichkunststoff hergestellt sein und je nach ge-
wünschtem Verformungsverhalten an Bereichen, an de-
nen eine Verformung nicht gewünscht ist, wirkungspar-
allel Hartkunststoff aufgebracht werden. Dieser überla-
gert dann quasi als Hartkunststoffbrücke den Weich-
kunststoff und prägt ihm seine mechanische Unnachgie-
bigkeit bzw. Biegesteifigkeit auf.
[0013] Hinsichtlich der Reaktionssensibilität des erfin-
dungsgemäßen Mitnehmers ist es bevorzugt, dass sich
ein relativ leicht elastisch verformbarer Abschnitt, bei-
spielsweise aus einem Weichkunststoff, im Fußbereich
des Mitnehmers befindet.
[0014] Ergänzend oder alternativ kann der Mitnehmer-
wand abschnittsweise dadurch eine unterschiedliche
Nachgiebigkeit verliehen werden, dass die Variation der
Wanddicke in Form von im Querschnitt zumindest ein-
seitig konkaven Verdünnungen der Mitnehmerwand der
realisiert ist.
[0015] Die Erfindung wird nachfolgend anhand figür-
lich dargestellter Ausführungsbeispiele unter Bezugnah-
me auf die beigefügte Zeichnung weiter erläutert. Es zei-
gen:

Fig. 1A und 1 B ein erstes Ausführungsbeispiel eines
Mitnehmers und

Fig. 2A und 2B ein zweites Ausführungsbeispiel.

[0016] In den Figuren 1A und 1 B ist ein Mitnehmer 1
in Einbausituation in einer nur andeutungsweise und im
Ausschnitt dargestellten Wäschetrommel 2 erkennbar.
Der Mitnehmer weist einen Fuß 3 aus einem festen, star-
ren Material, beispielsweise einem Duroplasten oder ei-
nem Metall, auf. Dieser ist mit dem Trommelmantel 5
mittels Verschraubung 6 fest verbunden und erstreckt
sich in Richtung des Trommelvolumens (Beladungshohl-
raums) 7 der Wäschetrommel 2. Er ist damit "radial" ori-
entiert, das heißt, er verläuft - je nach Betrachtungsrich-
tung - in die Trommel etwa zur Drehachse bzw. axialen
Mitte 8 der Wäschetrommel 2 hinein bzw. bei Betrach-
tung von der Trommelmitte aus nach außen zum Trom-
melmantel 5 hin im Verlauf des Doppelpfeils 9.
[0017] Im Fußbereich 10 des Mitnehmers 1 erkennt
man einen ersten, mit dem Fußkörper 3 verbundenen,
vergleichsweise starren und biegesteifen Kunststoff 12,
an den sich durch formschlüssige und stoffschlüssige
Verbindung 14 ein erster Abschnitt 15 anschließt. Der

erste Abschnitt 15 ist aus einem Weichkunststoff 16, wie
beispielsweise einem Elastomer 17 gebildet. Durch eine
weitere formschlüssige und stoffschlüssige Verbindung
19 ist mit dem anderen Ende dieses Abschnitts 15 ein
weiterer Abschnitt 20 verbunden, der sich im Wesentli-
chen stegförmig weiter in radialer Richtung (Pfeilrichtung
9) erstreckt und der aus einem Hartkunststoff 22, bei-
spielsweise einem Duroplasten 23 gebildet ist. Die Ab-
schnitte 15 und 20 bilden eine Mitnehmerwand 24 des
Mitnehmers 1, die in radialer Richtung 9 gesehen aus
zwei funktionalen Abschnitten 15 und 20 besteht, wobei
der Abschnitt 15 deutlich flexibler und nachgiebiger ist
als der biegesteifere Abschnitt 20.
[0018] Wie in Figur 1 B schematisch verdeutlicht, rea-
giert der Mitnehmer 1 durch diese Gestaltung adaptiv auf
auf ihn einwirkende Kräfte F, wie sie beispielsweise von
an dem Mitnehmer 1 anliegender (hier nicht dargestell-
ter) Wäsche bei Drehbewegung der Wäschetrommel 2
in Richtung des Pfeils 30 ausgeübt wird. In diesem Fall
bewegt sich der Abschnitt 20 des Mitnehmers 1 in der
durch einen Pfeil 32 angedeuteten Richtung, indem sich
der Abschnitt 15 wie gezeigt elastisch (reversibel) ver-
formt. Dabei kann durch geeignete Wahl der Geometrie
(Hebelverhältnisse) und der Elastizität der Werkstoffe
(Weichkunststoff 16 bzw. Hartkunststoff 22) das Aus-
lenkverhalten und damit die Einflussnahme des Mitneh-
mers 1 auf die Wäsche in vorbestimmter Weise ausge-
legt werden. So kann mit zunehmender Beladung und
damit durch die Gewichtskraft der Wäsche zunehmender
Kraft F beispielsweise eine lineare, aber auch eine de-
gressive oder progressive Auslenkcharakteristik mit zu-
nehmender Auslenkung der Mitnehmerwand 24 einge-
stellt werden, so dass bei zunehmender Beladung der
Trommel 2 die Fallwege verkürzt bzw. die Fallhöhe der
Wäsche vermindert werden.
[0019] Statt alternierend angeordneter Abschnitte mit
Hart- und Weichkunststoff könnte die Mitnehmerwand
24 zunächst auch vollständig von einem Weichkunststoff
16 gebildet sein, der dann im Abschnitt 20 von einem
Hartkunststoff 22 überlagert ist, der also in den Berei-
chen, in denen eine hohe Biegesteifigkeit und damit kei-
ne merkliche Verformung erwünscht ist, den Weich-
kunststoff 16 in Form einer starren Brücke überdeckt und
so mit seiner Biegesteifigkeit dominiert.
[0020] Die Figuren 2A und 2B zeigen eine andere Aus-
gestaltung einer Mitnehmerwand 35 eines Mitnehmers
36, die in radialer Orientierung (Doppelpfeil 41) gesehen
aufeinanderfolgende Abschnitte 42 bis 48 unterschiedli-
cher Wanddicke (beispielsweise dünnerer Wandbereich
50, und dickerer Wandbereich 51) aufweisen. Durch die
unterschiedlichen Wanddicken haben die aus unter-
schiedlichen Materialien, bevorzugt aber aus demselben
Material gebildeten Abschnitte 42 bis 48 eine unter-
schiedliche Biegesteifigkeit und damit eine unterschied-
liche Flexibilität und Verformbarkeit.
[0021] Wie in Figur 2 B durch Andeutung einer von
(nicht dargestellter) zu behandelnder Wäsche auf den
rechten Wandbereich 52 ausgeübten Kraft F ersichtlich,
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wird bei Kraftbeaufschlagung der Abschnitt 43 nicht ver-
formt, weil die Wanddicke diesem eine hohe Biegestei-
figkeit verleiht. Dagegen ist im Fußbereich mit der redu-
zierten Wanddicke des Abschnitts 42 im Zusammenspiel
mit einer weiteren Beweglichkeit im Abschnitt 44 und im
Abschnitt 46 mit den dazwischen liegenden, steifen Ab-
schnitten 45, 47 und im Zusammenspiel mit dem Ab-
schnitt 48 im linken Wandbereich 53 eine Beweglichkeit
und Auslenkung der Mitnehmerwand 35 in der darge-
stellten Weise in Richtung des Pfeils 55 ermöglicht.
[0022] Für den Fachmann ist ersichtlich, dass er durch
entsprechende Anordnungen von Abschnitten mit gerin-
gerer Wandstärke und damit mit einer geringeren Biege-
steifigkeit bzw. leichteren Verformbarkeit und den dazwi-
schen liegenden Abschnitten mit größerer Wandstärke
und damit höherer Biegesteifigkeit eine den jeweiligen
Bedürfnissen in der Wäschebehandlung weitgehend an-
gepassten, von der Beaufschlagung mit einer Kraft F ab-
hängigen vorbestimmten Verformung realisieren kann.
[0023] Durch die so geschaffenen adaptiven Eigen-
schaften des Mitnehmers ist es möglich, die Wäschebe-
wegung und insbesondere den Wäschefall unterschied-
lichen Behandlungsbedingungen, insbesondere auch
der Beladung der Wäschetrommel, entsprechend zu be-
einflussen. Dies führt insgesamt zu einer reduzierten me-
chanischen Belastung der Wäsche, so dass diese sehr
schonend behandelt wird.

Bezugszeichen

[0024]

1 Mitnehmer

2 Wäschetrommel

3 Fuß

5 Trommelmantel

6 Verschraubung

7 Trommelvolumen

8 Mitte

9 Doppelpfeil

10 Fußbereich

12 Kunststoff

14 Verbindung

15 Abschnitt

16 Weichkunststoff

17 Elastomer

19 Verbindung

20 Abschnitt

22 Hartkunststoff

23 Duroplast

24 Mitnehmerwand

30 Pfeil

32 Pfeil

35 Mitnehmerwand

36 Mitnehmer

41 Doppelpfeil

42 Abschnitt

43 Abschnitt

44 Abschnitt

45 Abschnitt

46 Abschnitt

47 Abschnitt

48 Abschnitt

50 Wanddicke

51 Wanddicke

52 Wandbereich

53 Wandbereich

55 Pfeil

F Kraft

Patentansprüche

1. Mitnehmer für eine Wäschetrommel (2) einer Wä-
schebehandlungsmaschine,

- mit mindestens einer sich radial erstreckenden
Mitnehmerwand (24),
dadurch gekennzeichnet, dass
- im radialen Verlauf (9) der Mitnehmerwand (24)
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gesehen durch abschnittsweise Variation der
Wanddicke (50, 51) und/oder durch abschnitts-
weise Verwendung unterschiedlich elastischer
Wandmaterialien (16, 22) Abschnitte (15, 22; 42
bis 48) mit unterschiedlicher Biegesteifigkeit ge-
bildet sind, die eine elastische Verformung des
Mitnehmers (1) bei Kraftbeaufschlagung (F) ei-
ner Mitnehmerwandseite erlauben.

2. Mitnehmer nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass

- im radialen Verlauf (9) der Mitnehmerwand (24)
gesehen wenigstens ein Abschnitt aus einem
Hartkunststoff (22) und wenigstens ein Ab-
schnitt aus einem Weichkunststoff (16) gebildet
ist.

3. Mitnehmer nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass

- die Mitnehmerwand (24) aus einem Weich-
kunststoff (16) besteht und dass im radialen Ver-
lauf (9) der Mitnehmerwand (24) gesehen ab-
schnittsweise Hartkunststoffbrücken vorgese-
hen sind, die den Weichkunststoff (16) über-
brücken.

4. Mitnehmer nach wenigstens einem der vorangehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass

- sich ein relativ leicht elastisch verformbarer Ab-
schnitt im Fußbereich (10) des Mitnehmers (1)
befindet.

5. Mitnehmer nach wenigstens einem der vorangehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass

- die Variation der Wanddicke (50, 51) in Form
von im Querschnitt zumindest einseitig konka-
ven Verdünnungen der Mitnehmerwand (24) der
realisiert ist.
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